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Amtlicher Theil. 


I. Verfügungen u. Bekanntmachungen des Landraths u. des Kreis⸗Ausſchuſſes. 


1 Ueber die geſundheitspolizeiliche Behandlung des bei der Fleiſchbeſchau beanſtandeten 
ger RL in früheren Jahren eine Reihe von allgemeinen Verfügungen ergangen, 
amentlich, 


1) Runderlaß, die Benutzung der Beſtandtheile trichinenhaltiger Schweine be⸗ 
treffend, vom 18. Januar 1876 (Min. Bl. f. d. innere Verw. S. 26), 

2) Runderlaſſe, die polizeilichen Anwendungen wegen der mit Finnen durch⸗ 
ſetzten Schweine betreffend, vom 16. Februar 1876 (ebenda S. 45) nebſt 
Grundſätzen für das geſundheitspolizeiliche Verfahren bei finnigen Rindern 
und Kälbern vom 18. November 1897 (ebenda Jahrg. 1898 S. 6) und 
Zuſatzerlaß hierzu vom 16. Juni 1898 (ebenda S. 139), 

3) Runderlaß, betreffend die Genießbarkeit und Verwerthung des Fleiſches von 
perlſüchtigem Schlachtvieh vom 26. März 1892 (ebenda S. 191), 

401 Runderlaß, betreffend die Verwendung von Schweinen, die wegen Schweine: 
E Schweinepeſt nothgeſchlachtet ſind, vom 9. Juli 1894 (ebenda 
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5) Runderlaß, betreffend mit Echinokokken, Poroſpermirn und multiplen Blut⸗ 
austritten durchfeßtes Fleiſch vom 28. Juli 1890 M. d. g. A. M. 6345. 

Die in dieſen Erlaſſen aufgeſtellten Grundſätze ſtimmen nicht überall mit denen 
überein, die in den Ausführungsbeſtimmungen des Bundesraths zu dem Geſetze, betreffend 
die Schlachtvieh⸗ und Fleiſchbeſchau vom 3. Juni 1900 (Centralbl. f. d. deutſche Reich 
f. 1902 Beil. zu Nr. 22) zur Geltung gebracht ſind. Auf Anordnung der Herren Minifter 
für Landwirthſchaft, Domänen und Forſten, der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medizinal⸗ 
Angelegenheiten, des Innern und für Handel und Gewerbe werden daher vorſtehende 
Erlaſſe vom 15. Januar k. J. ab außer Kraft geſetzt. Von dieſem Zeitpunkte an treten, 
ſoweit eine Fleiſchſchau bereits jetzt beſteht, an Stelle derſelben nachfolgende Vorſchriften 


I. Trichinöſe Schweine. 
Der ganze Thierkörper, ausgenommen Fett, iſt als untauglich zum 
Genuſſe für Menſchen anzuſehen. 
Das Fett iſt als bedingt tauglich zu betrachten. 


II. Finnige Schweine, Rinder und Kälber. 

1) Das Fleiſch iſt zwar tauglich, jedoch als in ſeinem Nahrungs- und Genuß⸗ 
werth erheblich herabgeſetzt zu erklären, wenn nur eine geſundheitsſchädliche 
Finne vorhanden iſt und fih, nachdem eine Durchſuchung des ganzen 
Körpers nach Zerlegung des Fleiſches in Stücke von 2½ Kilogr. Gewicht 
vorgenommen iſt, weitere Finnen nicht vorfinden. 

2) Als untauglich zum Genuſſe für Menſchen iſt der ganze Thierkörper, 
ausgenommen Fett, anzuſehen, wenn bei dem Vorhandenſein gefundheits- 
ſchädlicher Finnen das Fleiſch wäſſrig oder verfärbt iſt, oder wenn die 
Schmarotzer, lebend oder abgeſtorben, auf einer größeren Anzahl der ergiebig 
und thunlichſt in Handtellergröße, beſonders auch an den Lieblingsſitzen 
der Finnen anzulegenden Muskelſchnitte verhältnißmäßig häufig zu Tage 
treten, dies iſt in der Regel anzunehmen, wenn in der Mehrzahl der an⸗ 
gelegten Muskelſchnittflächen mehr als je eine Finne gefunden wird. 

Die finnenfreien Eingeweide dürfen, falls andere Mängel nicht vorliegen, 
dem freien Verkehr überlaſſen werden. Das Fett iſt als bedingt tauglich 
anzuſehen. 

) In allen anderen nicht unter 1 und 2 angegebenen Fällen iſt das Fleiſch 
finniger Schweine, Rinder und Kälber als bedingt tauglich anzuſehen. 

Leber, Milz, Nieren, Magen und Darm der finnigen Thiere und das 
Fett der finnigen Rinder ſind als genußtauglich zu behandeln, ſofern ſie 
bei ſorgfältiger Unterſuchung finnenfrei befunden ſind. 

III. Tuberkuloſe. 

1) Als untauglich zum Genuſſe für Menſchen iſt der ganze Thierkörper 
(Fleiſch mit Knochen, Fett, Eingeweide und den zum Genuß für Menſchen 
geeigneten Theilen der Haut, ſowie das Blut) anzuſehen, wenn das Thier 
in Folge Erkrankung an Tuberkuloſe hochgradig abgemagert iſt. 

2. Als untauglich zum Genuſſe für Menſchen iſt der ganze Thierkörper 
(vergl. Nr. 1) ausgenommen Fett anzuſehen, wenn Tuberkuloſe ohne hoch⸗ 
gradige Abmagerung beſteht und Erſcheinungen einer friſchen Blutinfektion 
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vorhanden find, welche fih nicht auf die Eingeweide und das Euter 

beſchränken. 

3. Als bedingt tauglich ſind anzuſehen: 

a) Das Fett in den Fällen sub Nr. 2, 

b) das ganze Fleiſchviertel, in welchem ſich eine tuberkulös veränderte 
1 ie befindet, ſoweit es nicht als untauglich anzuſehen iſt (vergl. 

. BJ) 

c) der ganze Thierkörper (vergl. Nr. 1) mit Ausnahme der als untauglich 
zu erachtenden Theile, wenn Tuberkuloſe vorliegt, die nicht auf ein 
Kr beſchränkt tft, [ofern hochgradige Abmagerang nicht vorliegt und 
entweder 

1. ausgedehnte Erweichungsherde vorhanden ſind oder 
2. Erſcheinungen einer friſchen Blutinfektion, jedoch nur in den Ein⸗ 
geweiden oder Euter vorliegen. 

4. Das Fleiſch iſt tauglich, jedoch als in ſeinem Nahrungs⸗ und Genuß⸗ 
werth erheblich herabgeſetzt zu erklären bei Tuberkuloſe, die nicht auf ein 
Organ beſchränkt iſt, wenn hochgradige Abmagerung nicht vorliegt, auch 
ausgedehnte Erweichungsherde nicht vorhanden ſind und entweder 
a) die tuberkulöſen Veränderungen ſich nicht blos in den Eingeweiden und 

im Euter vorfinden, jedoch Erſcheinungen einer friſchen Blutinfektion 

fehlen oder 

b) die Krankheit ſonſt an den veränderten Organen eine große Ausdehnung 
erlangt hat. 

5. In allen anderen Fällen von Tuberkuloſe iſt das Fleiſch als tauglich zu 
erklären und ſind nur die veränderten Fleiſchtheile als untauglich 
zum Genuſſe für Menſchen anzuſehen. 

Ein Organ iſt auch dann als tuberkulös zu erachten, wenn nur die zu⸗ 
gehörigen Lymphdrüſen tuberkulöſe Veränderungen aufweiſen; das Gleiche 
gilt von Fleiſchſtücken, ſofern ſie ſich nicht bei genauer Unterſuchung als 
frei von Tuberkuloſe erweiſen. 


Schweineſeuche (Schweinepeſt). 

1) Als untauglich zum Genuſſe für Menſchen iſt der ganze Thierkörper 
(vergl. III Nr. 1) anzuſehen, wenn erheblich Abmagerung oder eine ſchwere 
Allgemeinerkrankung eingetreten iſt. 

2) In anderen Fällen ſind nur die veränderten Fleiſchtheile als untauglich 
zu erachten und iſt das Fleiſch für bedingt tauglich zu erklären. 


Echinokokken, Mieſcherſche Schläuche und multiple Blutaustritte. 


1) Als untauglich zum Genuß für Menſchen ift der ganze Thierkörper 
ausgenommen Fett anzuſehen, wenn in Folge Durchſetzung mit Mieſcherſchen 
Schläuchen das Fleiſch wäſſrig geworden oder auffallend verfärbt iſt. Das 
Jett iſt für bedingt tauglich zu erachten. 

2) Das Fleiſch ift tauglich, jedoch als in feinem Nahrungs- und Genußwerth 
erheblich herabgeſetzt zu erklären, wenn daſſelbe mächtig mit Blutungen, 
Mieſcherſchen Schläuchen oder Kalkablagerungen durchſetzt iſt. 
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3) Als untauglich zum Genuſſe für Menſchen ſind nur die veränderten 
Fleiſchtheile anzuſehen, wenn abgeſehen von den Fällen zu 1 und 2 
thieriſche Schmarotzer in den Eingeweiden vorhanden ſind. Geſtattet die 
Zahl oder Vertheilung der Schmarotzer deren gründliche Entfernung nicht, 
ſo ſind die ganzen Organe zu vernichten, andernfalls ſind die Schmarotzer 
auszuſchneiden und die Organe freizugeben; Organe mit geſundheits⸗ 
ſchädlichen Finnen ſind ſtets zu vernichten. 

Das als bedingt tauglich erkannte Fleiſch iſt zum Genuſſe für Menſchen 

brauchbar gemacht, wenn es der nachſtehend vorgeſchriebenen Behandlung 

unterworfen iſt. 

1) Das Fett durch Ausſchmelzen: in den Fällen I, II 2, III 3a, VI. 

2) Das Fleiſch und das Fett 
a) durch Kochen oder Dämpfen: 

bei Tuberkuloſe in den Fällen sub III 3b und c, 
b) durch R hen, Dämpfen oder Pökeln: 
1. bei Schweineſeuche und Schweinepeſt in den Fällen sub IV 2, 
2. bei Finnen der Schweine in den Fällen sub II 3, 
c) durch Kochen, Dämpfen, Pökeln oder Durchkühlen: 
bei Finnen des Rindviehs in den Fällen sub II 3. 

> a Stelle des Kochens oder Pökelns kann für Fett das Ausſchmelzen 

reten. 


Die Behandlung des Fleiſches behufs Brauchbarmachung zum Genuſſe für 

Menſchen (VI) hat nach folgenden Vorſchriften zu geſchehen: 

1) Das Ausſchmelzen des Fettes iſt nur dann als genügend anzuſehen, wenn 
es entweder in offenen Keſſeln vollkommen verflüſſigt oder in Dampf⸗ 
apparaten vor dem Ablaſſen nachweislich auf mindeſtens 100% © erwärmt 
worden iſt. 

2) Das Kochen des mit thieriſchen Schmarotzern durchſetzten Fleiſches in 
Waſſer iſt nur dann als genügend anzuſehen, wenn es unter der Ein⸗ 
wirkung der Hitze in den innerſten Schichten grau (Rindfleiſch) oder grau⸗ 
weiß (Schweinefleiſch) verfärbt und wenn der von friſchen Schnittflächen 
abfließende Saſt eine röthliche Farbe nicht mehr beſitzt. Das Fleiſch von 
Thieren, welche mit pflanzlichen Schmarotzern (Infektionskeimen) behaftet 
find, ift in Stücken von nicht über 15 Centimeter Dicke mindeſtens 21/2 
Stunden in kochendem Waſſer zu halten. 

3) Das Dämpfen des Fleiſches (in Dampfkochapparaten) iſt als ausreichend 
nur dann anzuſehen, wenn das Fleiſch, anch in den innerſten Schichten, 
nachweislich 10 Minuten lang einer Hitze von 80% C ausgeſetzt geweſen 
iſt, oder wenn das in nicht über 15 Centimeter dicke Stücke zerlegte Fleiſch 
bei 11/2 Atmoſphäre Ueberdruck mindeſtens 2 Stunden lang gedämpft und 
auch in den innerſten Schichten grau (Rindfleiſch) oder grauweiß (Schweine⸗ 
fleiſch) verfärbt und wenn der von friſchen Schnittflächen abfließende Saft 
eine röthliche Farbe nicht mehr beſitzt. Ng 

4) Behufs Pökelung ift das Fleiſch in Stücke von nicht über 2½ Kilogramm 
Schwere zu zerlegen. Dieſe Stücke ſind in Kochſalz zu verpacken oder in 
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eine Lake von mindeſtens 25 Gewichtstheilen Kochſalz auf 100 Gewichts⸗ 
ir Waſſer zu legen. Dieſe Pökelung hat mindeſtens drei Wochen zu 
auern. 

Wenn die Pökellake mittelſt Lakeſpritzen eingeſpritzt wird, genügt ein 
14 tägiges Aufbewahren des ſo behandelten Fleiſches unter polizeilicher 
Kontrole. 

5) Die Durchkühlung des Fleiſches zum Zwecke der Abtödtung der Rinder⸗ 
finnen hat 21 Tage in KÜHL oder Gefrierräumen zu erfolgen, welche eine 

tadelloſe Friſcherhaltung des Fleiſches ermöglichen. 

1) Die unſchädliche Beſeitigung des Fleiſches hat zu erfolgen entweder durch 
höhere Hitzegrade (Kochen oder Dämpfen bis zum Zerfalle der Weichtheile, 
trockene Deſtillation, Verbrennen) oder auf chemiſchem Wege bis zur Auf⸗ 
löſung der Weichtheile. Die hierdurch gewonnenen Erzeugniſſe können 
techniſch verwendet werden. 

2) Wo ein derartiges Verfahren unthunlich iſt, erfolgt die Beſeitigung durch 
Vergraben thunlichſt an Stellen, welche von Thieren nicht betreten werden. 
Vor dem Vergraben iſt das Fleiſch mit tiefen Einſchnitten zu verſehen und 
mit Kalk oder feinem trockenen Sande zu beſtreuen oder mit Theer, rohen 
Steinkohlentheerölen (Karbolſäure, Krefol) oder Alpha⸗Naphthylamin in 
fünfprozentiger Löſung zu übergießen. Die Gruben ſind ſo tief anzulegen, 
daß die Oberfläche des Fleiſches von einer mindeſtens 1 Meter ſtarken Erd- 
ſchicht bedeckt iſt. Der Reichskanzler iſt ermächtigt, weitere als die vorſtehend 
bezeichneten Mittel zur unſchädlichen Beſeitigung zuzulaſſen. 

3) Auch kann nach näherer Anordnung der Landesregierung im Einzelfalle 
die unſchädliche Beſeitigung auf andere Weiſe zugcelaſſen werden, į doch 
nur mit der Maßgabe, daß die unſchädliche Beſeitigung polizeilich über- 
wacht wird. Mit thieriſchen Schmarotzern durchſetzte Fleiſchtheile ſi d jedoch 
ſtets nach Borſchrift der Abſ. 1 und 2 trichinöſes Fleiſch nur nach Maß⸗ 
gabe des Abſ. 1 unſchädlich zu machen. 

Hinſichtlich des als in ſeinem Nahrungs⸗ und Genußwerth für herabgeſetzt 

erklärten Fleiſches (II 1, III 4, V 2) verbleibt es bei dn bisherigen Be- 

ſtimmungen. Wo Freibänke beſtehen, darf es nur auf dieſen feilgeboten 
werden, im übrigen darf der Vertrieb deſſelben nur unter einer dieſe Beſchaffen⸗ 
heit erkennbar machenden Bezeichnung erfolgen. Hierzu können bis auf weiteres 
noch die durch § 21 der Anweiſung betreffend die Anſtellung und die Ob⸗ 
liegenheiten der Schlachtviehbeſchauer vom 18. Mai 1896 (A. Bl. S. 195) an⸗ 

geordneten Minderwerthsſtempel verwendet werden. Nach dem 1. April 1903 

treten Beſtimmungen des Bundesraths betreffend die Kennzeichnung des 

Fleiſches in Kraft, ebenſo die übrigen Vorſchriften für die Beurtheilung der 

Genußtauglichkeit des Fleiſches. 


Danzig, den 27. Dezember 1902. 


Der Regierungs⸗Präſident. 
In Vertretung 
Fornet. 
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Ich bringe die vorſtehenden Beſtimmungen hierdurch zur allgemeinen Kenntnis 
und erſuche die Herren Amtsvorſteher die Vorſchriften wegen unſchädlicher Beſeitigung 
des zum menſchlichen Genuß untauglich befundenen Feiſches und wegen der Verwertung 
des nur als bedingt tauglich befundenen Feiſches zu beachten. 

Die Fleiſchbeſchauer weiſe ich an, genau nach den angegebenen Vorſchriften bei 
der Beurteilung der von ihnen unterſuchten Schlachttiere zu verfahren. 

Bis zum 1. April d. Is. können für die Kennzeichnung des Fleiſches die bisherigen 
Stempel verwendet werden, von da ab treten die Stempelungsvorſchriften des Bundes⸗ 
rats, 88 42 bis 44 der Ausführungsbeſtimmungen A vom 30. Mai 1902 in Kraft. 

Danzig, den 14. Januar 1903. Der Landrat. 
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2 Der Herr Miniſter des Innern hat angeordnet, daß die behufs der Erſatzwahl 
eines Abgeordneten für den 2. Wahlbezirk des Regierungsbezirks Danzig erforderlichen 
Ergänzungswahlen der Wahlmänner am 30. Januar er. ſtattfinden ſoll, und beſtimme 
ich hierdurch gemäß 8 10 des Wahlreglements vom 18. September 1893, daß dieſe Er⸗ 
gänzungswahlen der Wahlmänner in den betreffenden Urwahlbezirken des Kreiſes Danziger 
Höhe am 30. Januar um 2 Uhr Nachmittags zu beginnen hat. 

Die Nachweiſung der gewählten Wahlmänner iſt in dem Kreisblatt 
Nr. 86 a für 1898 veröffentlicht: 

Nachſtehend bringe ich das Verzeichniß derjenigen Urwahlbezirke des 
Kreiſes, in denen jetzt die Ergänzungswahl von Wahlmännern vorzunehmen 
iſt, mit Angabe der zu dieſen Urwahlbezirken gehörenden Ortſchaften bezw. 
Ortsteilen, ſowie der Abteilungen, welche die Wahlen zu bewirken haben, 
zur Kenntnis, mache auch den Wahlort und das Wahllokal, ſowie den 


Wahlvorſteher und deſſen Stellvertreter bekaunt. 

Sümmtliche Ortövorftände der in dem Verzeichnis 
aufgeführten Ortſchaften beauftrage ich, in ihrer Ortſchaft 
ſofort auf ortsübliche Weiſe bekannt zu machen, daß die 
Ergänzungswahl der Wahlmänner 

Freitag, den 30. Januar d. Is., 

Nachmittags 2 Uhr 
ſtattfindet, dabei auch den Wahlort und das Wahllokal 


at 


jowie den Wahlvorſteher und defen Stellvertreter mit- 
zuteilen, und zugleich alle Urwähler derjenigen Mb- 
teilungen welche Ergänzungswahlen vorzunehmen haben, 
zu dieſer Wahl in das Wahllokal zum Wahltermin 
vorzuladen. 


Ueber die erfolgte Bekanntmachung und Vorladung haben die Ortsvorſteher fo- 
dann eine Beſcheinigung folgenden Inhaltes auszufertigen: 

Es wird hierdurch beſcheinigt, daß die ſämmtlichen Urwähler der Ab⸗ 
C e eee a e aa re t as behufs 
der Ergänzungswahl von Wahlmännern um Termin Freitag, den 30. Januar, 
Nachmittags 2 Uhr, in ortsüblicher Weiſe vorgeladen worden ſind, dabei auch 
der Wahlort und das Wahllokal, ſowie der Wahlvorſteher und deſſen Stell⸗ 
vertreter bekannt gemacht iſt.“ x 


N. N. Januar 1903. 
(Siegel) Der e Vorſtand. 

Dieſe Beſcheinigung ift ſpäleſtens am 25. d. Ats. 
dem Herrn Wahlvorſleher zu überſenden, fehlende Be- 
ſcheinigungen werde ich Rofienpflichtig abholen lafen. Die 
Herren Wahlvorſleßer erſuche ich deshalb mir davon ſofort 
Mitteilung zu machen, falls ihnen von einer Ortſchaft 
des Alrwahlbezirlis die Zzeſcheinigung bis zum 26. d. is. 
noch nicht zugegangen ſein ſollle. è 


Danzig, den 14. Januar 1903. Der Landrat. 


1 Die in der untenſtehenden Nachweiſung aufgeführten zu Wahlvorſtehern ernannten 

Exempl erhalten von mir die abgeſchloſſene Abteilungsliſte für den Wahlbezirk, ſowie ein 

verha, ar des Wahlgeſetzes und des Wahlreglements, ferner ein Formular zur Wahl⸗ 
ndlung überſendet. 


, Die Herren Wahlvorſteher erſuche ich, die Er⸗ 
Na zuugswahl der Wahlmänner in der betreffenden Ab⸗ 
teilung am 30. Januar er, Nachmittags von 2 Uhr 


erg 


ab vorſchriftsmäßig in dem dazu beſtimmten Wahllokale 
abzuhalten. | 


Ich erſuche, auf die richtige Ausführung des Wahlgeſchäfts die größte Sorgfalt 
zu verwenden und die Beſtimmungen in den 88 12 bis 19 des Wahlreglements genau 
zu beachten. 

Insbeſondere mache ich darauf aufmerkſam, daß der Wahlvorſtand vor Beginn 
der Wahlhandlung zunächſt den Wahlvorſtand zu bilden hat, zu welchem ein 
Protokollführer und 3 bis 6 Beiſitzer aus den Urwählern des Bezirks zu ernennen und 
mittelſt Handſchlags an Eidesſtatt zu verpflichten find. Darauf hat der Wahlvorſteher 
die auf die Wahl bezüglichen 88 18 bis 25 der Wahlverordnung und die SS 12 bis 22 
des Wahlreglements vorzuleſen und den erhaltenen Abdruck der Wahlverordnung und 
des Wahlreglements im Wahllokal zur Kenntnis auszulegen. 

Findet in mehreren Abteilungen eine Wahl ſtatt, ſo wählt die 3. Abteilung 
zuerſt, dann die 2. Abteilung und zuletzt die 1. Abteilung. 

Die Wahl erfolgt in der Weiſe, daß jeder Urwähler die Namen der von ihm zu 
Wahlmännern gewählten Perſonen dem Wahlvorſtande mündlich zu Protokoll giebt. 
Wählbar ſind nur ſtimmberechtigte Urwähler des Wahlbezirks, welche in der Abteilungs⸗ 
liſte eingetragen ſind, jedoch ohne Rückſicht auf die Abteilung zu welcher ſie gehören. 
Gewählt iſt derjenige, welcher mehr als die Hälfte der abgegebenen Stimmen 
erhalten hat. Erhält keiner der Gewählten dieſe abſolute Mehrheit, ſo kommen diejenigen 
Perſonen welche die meiſten Stimmen erhalten haben, zur engeren Wahl, und zwar ſind 
wenn nur noch 1 Wahlmann zu wählen ift 2 Perſonen und wenn noch 2 Wahlmänner 
zu wählen ſind 4 Perſonen zur engeren Wahl zu ſtellen. Erſt wenn auch bei der engeren 
Wahl keine Mehrheit für eine Perſon erzielt werden ſollte, ſo hat der Wahlvorſteher die 
Entſcheidung unter denjenigen Perſonen, welche gleich viele Stimmen erhalten haben, 
durch das von ihm zu ziehende Loos herbeizuführen. » 

Ueber die Wahlhandlung iſt eine Verhandlung auf dem dazu erhaltenen Formular 
aufzunehmen und iſt dabei nach dem Inhalte dieſes Formulars zu verfahren; diejenigen 
Stellen welche ſich auf die Wahl von ſolchen Abteilungen beziehen, die jetzt nicht zu 
wählen I zu durchſtreichen. 

Da ahlprotokoll ijt nach Beendigung der Wahl von dem Wahlvorſteher, 
dem Protokollführer und den Beiſitzern zu unterſchreiben. 

Die Erſatzwahl des Abgeordneten findet am 6. Februar cr. in Danzig ſtatt und 
ift der Königliche Polizeipräſident Weſſel hierſelböſt zum Wahlkommiſſar ernannt. 


Die Herren Wahlvorſtcher erſuche ich, ſofort nach 
Abhaltung der Wahl die Wahlverhandlung mit der 
Abteilungsliſte und den Beſcheinigungen der Orts. 
porſtände über die geſchehene Vorladung der Urwähler 
zur Wahl, an den Wahlkommiſſar Herrn Polizeipräsident 


en 


Weſſel hierſelbſt einzuſenden. allen ift mir der 
1 und Wohnort der gewählten Wahlmüänn _, 
zuteilen. het 


- Sollte einer der genannten Wahlvorſteher an der Abhaltung der Wahl Vetserer 
ſein, ſo erſuche ich die erhaltenen Druckſachen und Liſten ſogleich an den ernannten 
vertreter zu übergeben und mir davon Mitteilung zu machen. 

k Die Ortsvorſteher der Ortſchaften, welche zu den Wahlbezirken gehören, in denen 
jetzt Wahlmänner zu wählen ſind, beauftrage ich, dieſe Verfügung ſofort dem in ihrer 
e wohnenden Wahlvorſteher oder ſtellvertretenden Wahlvorſteher zur, Kenntnis 
vorzulegen. 
Danzig, den 14. Januar 1903. Der Landrat. 


Verzeichnis 


derjenigen Urwahlbezirke im Kreiſe Danziger Höhe und der Abteilungen derſelben, in 
denen jetzt die Ergänzungswahl von Wahlmännern am 30. Januar cr. vorzunehmen ift, 
ſowie der Wahlorte und Wahllokale, der Wahlvorſteher und deren Stellvertreter. 
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À| Ortſchaften SE A Für welchen Wahlort 
8 oder früheren Wahlmann und Wahl- | Dale 
3 Ortsteile, 2 und aus welchem i Stell- 
a welche zu dieſem Sr PR} Grunde die Wahl Wahl- vorſteher vertreter 
Wahlbezirk gehören Zla ſtattfindet lokal 
T l ARE 
1l Schellmühl I | 1 [Gutsbeſitzer Braun- Bezirksamt] Amtsvor⸗ | Gemeinde- 
Saspe ſchweig⸗Saspe, ver- | in Saspe ſſteher Witt,] vorſteher 
zogen Saspe | Höberlein, 
Saspe 
>b| Oliva I} 1 [Kaufmann roll- Hotel Schöffe Schöffe 
un zwar Kölner Oliva, verſtorben [Carlsberg] Geißler, | Senkpiel, 
Chauſſee, Kirchen⸗ in Oliva | Oliva Oliva 


ſtraße, Roſen 
' gaſſe, 
am Karlsberge, 
Strauchmühle, 
chäfereier Weg, 
mar le 
Ernſtthal, S 4 
benthal . 
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Bezirksamt beſitzer von 


Wahl⸗ 
vorſteher 


Anſtalts⸗ 

Inſpektor 

Conradski, 
Pelonken 


Guts⸗ 
beſitzer 
Roemer, 
Matern 


Lehrer 
Stein⸗ 


En brecher in 


Sochfteie Hochſtrieß 


Ritterguts⸗ 


Kofof fen 


NReftaurant| Hofpächter 
Feyerabend Johannes 


Heyn, 
Ziganken⸗ 


J 
ab vor FE f 
hr. haften r Für welchen Wahlort 
ab zul oder FS |2 E früheren Wahlmann] und 
rtsteile, 3 3und aus welchem 
zu Veihe zu dieſem s Grunde die Wahl] Wahl⸗ 
zu Kahlbezirk gehören! 8 ſtattfindet lokal 
: SE 
a 
30 Oliva III | 1 IZiegeleibeſitzer 
und zwar Pelonker Prochnom, verſtor⸗ Kind 
Straße, Pelonken, ben wi 9 
Georgenſtraße, II | 1 Rentier Dieſend, 5 
verſtorben Waiſen⸗ 
haus in 
Mühlenhof, See-| I | 1 Kinderhaus-Inſpek⸗ Pelonken 
kathen tor Rux, verſtorben 
4| Oberförſterei Oliva | IIT | 2 [Eigentümer Ptach⸗ 
mit Freudenthal Ramkau, verzogen, } 
und Forſtort Schä- Altſitzer Wandtke⸗] Schule 
ferei, Gut Schäferei Ramkau, erſtorben in 
Gluckau, Matern, Gluckau 
Ramkau 2 [Es hatte 1898 keine 
Wahl ſtattgefunden || 
6| Hochſtrieß II | 1 [Kaſernen-Inſpektor x 
Brueß⸗ Hochſtrieß, ][ reltau- 
verzogen aau 
I | 2 (Es hatte 1898 keine 
Wahl ſtattgeſunden 
7 Biſſau Il | 1 IGutsbeſitzer Willers- 
Czapeln Czapeln, verzogen] Kokoſchken Rümker, 
Kokoſchken 
Leeſen 
Ellernitz 
Smengorſchin 
Sb Zigankenberg I 2 Hofbeſitzer Bimmer- 
und zwar Ziganken⸗ mann = Duevelfau, | Ziganken⸗ 
bergerfeld, Dorf verſtorben berg, 


Zigankenberg, 


Halbe Allee 


berg 


deſſen 
Stell⸗ 
vertreter 


Güter⸗Ex⸗ 
peditions⸗ 
Vorſteher 
Mucher, 
Oliva 


Guts⸗ 

beſitzer 

Boelke, 
Schaeferei 


Schneider⸗ 
meiſter 
Theodor 

Schulze in 

Hochſtrieß 


Amtsvor⸗ 
ſteher 
Hoene, 
Leeſen 


Hofpächter 
Max 
Zimmer⸗ 
mann, 
Düvelkau 
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A 


Ibs Schlappke, Mulde, II 
Müggenwinkel, 
Düvelkau, Königs⸗ 
thal 


Anſtaltsdirektor 
Krüger ⸗Koenigs⸗ 
thal, verſtorben 


be 


9 Heiligenbrunn III IZiegeleibeſitzer Schule in] Guts- [Gemeinde⸗ 


Müggau brunn, verzogen Müggau Hoyer, 
Pietzkendorf 
10 Emaus, Altdorf III} 1 [Eigentümer Aka⸗ 
mitzki⸗Emaus, ver⸗ | i| Gemeinde-| Gemeinde- 
zogen Schule in] vorjteher | vorſteher 
\ Emaus Zyburra, | Waſchke, 
[Barbier Amnion- Emaus Altdorf 


Emaus, verzogen 


13 Obra III 

a] und zwar Lehm⸗ 
kaule, Schönfelder⸗ 
weg, Vogelgreif, I 
Wonnebergergrund 
ein Teil der Korin⸗ 
tengaffe und der 
traße jenſeits der 
adaune 


1 [Eigenthümer Groth, 
Shea, verzogen (Schule am] Beſitzer [Kaufmann 
Schön⸗Rewold, Rockel, 
1 Beſitzer Harder⸗Ohra felder Weg) Ohra Ohra 
verſtorben - 


13] Ohra 
b Koründere Teil der 
ütengaſſe und 
der Straße jenfeits]| 1 


er Radau 
orf, ne, das 


1 [Kaufmann Tilsner⸗ evange⸗ 
Ohra, verſtorben liſche Schöffe [Kaufmann 


Schule in 5 Woelk 
Kaufmann Schulz: || Obra an Peters oelfe 


Ohra, verzogen der Kirche 


11 


die Bollen⸗ 


e ein ; 
Obr ae von 


Niederfeld 3 


Pietzkendorf Fabian - Heiligen- Pietzkendorffbeſitzer Piltz vorſteher 
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8 oder 8 8 2: früheren Wahlmann und Wahl⸗ Ale 
E Ortsteile, 3 [und aus welchem vorſteher Stell⸗ 
a| Welde zu dieſem |F = 2 Grunde die Wahl Wahl⸗ vertreter 
Wahlbezirk gehören] |Z ſtattfindet lokal 
Sii sl 
13] Ohra II | 2 Polizei⸗Sekretär Amtslokal] Amtsvor⸗ Schöffe 
eder andere Teil von Boehnke⸗Ohra, ver⸗[“ in Obra |fteher Lind] Ortmann 
Ohraerfeld, Neue⸗ zogen 
welt, Ernſttal, Eiſenbahn⸗Sekretär 
Biehſtätte ein Teil Brendel⸗Ohra, ver- 
von Niederfeld zogen 
14| Kowall III ]Hofbeſitzer Sieg- Gutsamt | Amtsrat | Amtsvor⸗ 
Bankau Loeblau, verftorben| Bankau Bieler, ſteher 
Loeblau Bankau Bieler, 
Jenkau Jenkau 
150 Gr. Boelkau III} 1 [Fabrikbeſitzer Stei⸗ 
Kl. Boelkau mig⸗Kl. Boelkau, 
verzogen 
; ; Ritterguts⸗Ritterguts⸗ 
8 TE i Brennereiverwalter Gutsamt] beſtzer beſitzer 
hau Kowarſch-Goſchin, | 
verzogen Goſchin | v. Heyer, Wendt, 
Goſchin Artſchau 
Borrenſchin I | 1 [Werkführer Tietze⸗ 
Kl. Boelkau. ver⸗ 
zogen | 
f Ritterguts⸗Gemeinde⸗ 
160 Gut Schönfeld II | 1 Lehrer Schochow⸗ Schule in beſitzer | vorfteher 
Gemeinde Schönfeld Guteherberge, ver-J Schönfeld Sentpiel, | Jantzen, 
Zankenzin ſtorben Zankenzin] Schönfeld 
Matzkau 
Guteherberge 
Scharfenort 
Nobel 


Ritterguts⸗ Gemeinde⸗ 

18 Bangſchin, Woyanov] III] 1 Inſpektor Pam- Bezirksamt] beſitzer | vorſteher 
Jetau, Schwintſch lowski⸗Bangſchin, in Hoene, [ Senkpiel, 
Giſchkau verzogen Schwintſch] Schwintſch] Giſchkau 


er e 
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Amtsvor⸗Gemeinde⸗ 


Kaufmann Jacoby⸗ 3 
ſteher vorſteher 


und zwar die Häuſer Prauſt, verzogen 
neues Rathke, Würfel, 


Nr. 1 bis Nr. 105 
I | 2 [Landwirt Lickfett⸗“ Schulhaus] Prauſt Prauſt 
Prauſt, verzogen || in Prauſt 
Fabrikdirekt. Wiede⸗ 
mann⸗Prauſt, ver⸗ 


torben 
19, Prauſt III 1 [Gutsbeſ. Schlenther-| altes Fabrik⸗ (Gutsbeſitzer 
b| undzwar die Häuſer Kleinhof verzogen [Schulhaus] direktor | Krueger, 
von Nr. 106 ab in Prauſt] Fechner, Prauſter⸗ 
Prauſt feld 
200 Gr. Saalau III 1 [Forſter Nagel- Bezirksamt Ritterguts⸗Gutsbeſitzer 
Kl. Saalau Mallentin, verzogen] in Liffau | beſitzer [ Schmidt, 
Rexin Patſchke, Wartſch 
Liſſau Liſſau 
Johannisthal 
ut Wartſch 
3 Mallentin 
40Boeſendorf II| 1 [Pfarrer Stadie⸗ Schule in Ritterguts⸗ Gemeinde- 
ladau Kladau, verzogen | Suckſchin ſbeſitzer vonj vorſteher 
Suckſchin Tiedemann] Hanne- 
Ruſſoſchin Ruſſoſchinſ mann, 
25 Hipplau Zipplau 
Langenau I| 1 [Rentier Neumann- Amtsvor⸗Gemeinde⸗ 


Langenau, ver⸗[katholiſche ſteher vorſteher 
ſtorben Schule in Knoph, Wilm, 

II | 1 Hofbeſitzer Schwarz: || Langenau Langenau Langenau 
Langenau, verzogen |! 
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4 Ich erſuche diejenigen Perſonen im Kreiſe, welche ſich im Mobilmachungsfalle als 
Krankenpfleger auf dem Kriegsſchauplatze verwenden laſſen wollen, ſich binnen 8 Tagen 
bei mir zu melden unter Angabe ihres Bor- und Zunamens, ihres Alters und ihrer 
Militärverhältniſſe, ſowie, ob, wann und wo ſie etwa ſchon als Krankenpfleger ausge⸗ 
bildet worden ſind. 


Danzig, den 15. Januar 1903. Der Landrat. 
5 Die Ortsbehörden beauftrage ich von jedem Todesfalle eines Arztes in der Ort⸗ 
ſchaft ſofort unter Angabe des Todestages dem hieſigen Kreisarzte Mitteilung zu machen. 
Danzig, den 14. Januar 1903. Der Landrat. 
6 Die Herren Amtsvorſteher weiſe ich an, bei der Ertheilung von Beurlaubnis⸗ 


ſcheinen die Vorſchriften der Baupolizeiordnung vom 13. Juni 1891, insbeſondere auch 
die Beſtimmungen wegen Anlegung der Schornſteine und Feuerſtellen ſowie der Treppen 
genau zu beachten. 


Danzig, den 15. Januar 1903. Der Landrat. 
7 Die Bruſtſeuche unter dem Pferdebeſtande des Beſitzers Kohbieter zu Kohling, 
Dirſchauer Kreiſes, iſt erloſchen. 

Danzig, den 16. Januar 1903. Der Landrat 


II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Bekanntmachung. 


8 Auf Grund der Geſchäftsanweiſung vom 19. Dezember 1894 wird hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß bei der unterzeichneten Kaſſe folgende Dienſtſtunden 
feſtgeſetzt ſind: 
während der Monate April bis einſchließlich September von 8 Uhr morgens 
bis 1 Uhr mittags und während der Monate Oktober bis einſchließlich 
März von 8½ morgens bis 1 Uhr mittags. 
Geſchloſſen bleibt die Kaſſe wegen Reviſionen am 18. eines jeden Monats 
und wenn dieſer Tag ein Sonn- oder Feſttag ift, am Werktage vorher, ferner 
des Jahresſchluſſes wegen vom 28. bis 30. April jeden Jahres. 


Danzig, den 12. Januar 1903. 
Königliche Kreis⸗Kaſſe. 


or 


Nichtamtlicher Teil. 


2 Um einem wiederholt auftretenden, erſichtlich tendenziös ver⸗ 


breiteten Gerüchte zu begegnen, erkläre ich, daß ich meine ärztliche 
Praxis, auch die aus wärt i ge, in vollem Umfange weiter fortführe. 


Prauſt, im Jauuar 1903. S.⸗R. Dr. Wedemann. 
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